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der Abgeordneten 

und Genossen 

der 'BeITagen zu dE'nstt'MGophisrhc>n Protol:o~l('n des Nationalrates 

XIV. Gcsetzgebungspedodc 

Anfrage 

DDr. KtlNIG~ Dr·. ~IIESINGER 

an den Herrn Bundesminister für Bauten und. Technik 

betreffend KernkraftiJerke in {jsterl"eich 

In der neuenAusgabe des Energieplanes der Bundesregierung 

vom September 1976 wird auf Seite 110 folgendes ausgeführt: 

"Bis zum Jahre ]·990 ist die I!:bet27iebr~ahme von 3 Kei:,nkra;ft-

werken mit ~ineX' Gesamtleistu~g ~on rund 3.300 MW vorgesehen ... 

Die Inbetriebnahme des ersten 8sterreichischen Kernkraftwer­

kes mit Si~dewasserreaktor in Zwentendorf ist nach rund ein-

Jahrigel' Verspatung für den Herbst 19??~ die des zweiten 

Kernkraftwerkes für 1985 und die des dritten Kernkraftwerkes 

für 1990 vorgesehen." 

Im Gegensatz zu diesen eindeutigen. Aussagen des vom Hande '[;s .... 

mini~~8r vorgelegten und von der Bundesregierung beschlossenen 

Energieplanes~ erkZart~ der Herr Bundeskan~Zer a~f einer Presse­

konferenz am 8.10.19?6~ daß es keinen Baubeschlu/3 für weitere 

Kernkraftwerke in tlsterreich g~ben werde~ solange die Frage 

der sicheren Lagerun.g des A tommül ls der Kern.kraft·werke nich t 

restlos gekZart sei. 

In derseZben Pressekonferenz erkZarte der Regierungschef 'laut 

Mitteilung des "KURIER"wörtlich: ",Je langer iphmich damit be-.. 
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sch~ftigB~desto ungekl~rter sind die Fragen der Atomenergie­

nutzurzg geuoI-den. Aber das el'S te A to;nkl?aftwey-k 1,:,11. ZwentendoY'f­

Tulln wird dennoch und jedenfalls in Betrieb gehen." 

Wieder im Gegensatz dazu hat1;e der Herr HandeZsminister. in 

einem Pressegcsprbch ~ach·dem Mi11.ister~atvom 7.9.76 gegen-

über der "Presse r; erk lärt ~ dal3 die Entscheidung über die im 

Energieplan vorgesehene Inbetriebnahme des ersten 8sfuweichischen 

Kernkraftwerkes in Zwentendorf bei TulZn dem Parlament über­

lassen werde. 

,~ 

Der Widerspruch zwischen den Aussagen des Herrn Bundeskanzlers 

'und den Feststellungen aes vom Ministerrat und- somit auch vom 

Herrn Bundeskanz.Zer am 7.9.76 genehmigten Energieplanes 1976~ 

bedarf offensicht lieh e1~ner Klärung innerha lb und außerha lb 

der Bundesregierung. 

Aber auch die für die Anfragesteller unfaßbare Diskrepanz zwischen 

den ernsten pers8nlichen Bedenken des Bundeskanzlers bezüglich 

der~ seiner Meinung nach~ ungeklärten Sicherheitsfragen der 

Atomenergie und der Ankündigung~ das Atomkraftwerk in Zwenten­

dorl "werde jedenfalls in Betrieb gehen", kann nicht hinge­

nommenwerden~ da die Volkspartei immer die AUffassung ver-

treten hat~ daß es ~icht zu verantworten ware, Kernkraftwerke 

in tJsterreich . vor der Lösung al Zer Sicherheitsfl?agen und vor 

der Klarung der Abfallagerung in Betrieb zu nehmen. Diese 

Fragen müssen nach Meinung der unterzeichneten Abgeordneten 

bereits vor der Inbetriebnahme des ersten Kernkraftwerkes 

durch die Bundesregierung eindeutig geklärt sein: 

Schließlich veranZaßt auch die Absicht des Herrn Handel~­

ministers, das.Parlament mit der Inbetriebnahme des ersten Kern­

kraftwerkes in ·ustey·reich zu befassen~ die unterzeich;-,e ten Ab~ 

geord~e~endie zuständigen Ressortminister um klare und wissen­

schaftlichfund~erte Aussagen~ die die Basis für eine verant-

.~ .. 
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lJOrtulii/BVO l.le P11 2lfung durch das ParZament bi lden können 3 zu 

ersuchen. Dies ist umso n8tiger~ als sich gezeigt hat3 daß 

die bon der Bundesregierung gestarte~e Informationskampagne 

diese Aufgabe nicht zu erfUZ len ver'mag. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den Herrn 

A n fra g e : 

1) Was unternimmt Ihr Ressort~ um die Planung von·Stand­

orten für kern technische An lagen be1~derseits der Bundes­

,Brenzen mit den NachbarZandern abzustimmen? 

2) Halt Ihr Ressort eine Abstimmung mit unseren Nachbar­

Zandernj insbesondere auf dem Gebie~ der Sicherheit 

kern,teehnischer Einrichtungen u.nd des StrahZenschutzes 

für erforderlich~ lJenn -im Grenzbereich kerntechnisehe 

Anlagengeplant~ errichtet und betrieben lJerden~ und 

lJas hat Ih~ Ressort hierzu unternommen? 

.J 
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14) rias sotl mit ctilZ[!clogten Kernk:r'a/,-{;lc1crken und anderen 

. k.erntechnwelzen Einrichtungen geschehen" um den von ihnen 

ausgehenden Gefa hl?e n vor;:ubeugen? 

15) Wie berücksichtigt Ihr Ressort bei der Festlegung der 

Sicherhei ·tsanf'orcZc Y'I.U!gen E1'e~~(Jn i sse, die von außen. auf 

kerntechnische Anlagen einwirken k8nnen? 

a) Welche Bedeutung migIhr Ressort in diesem· Zusammen­

hang insbesondere e-lnem .schutz kerntechni~che; Ein­

richtungen gegen EinurZrkungen Dri t tel' bei? 

b) WOdUl'ch ist auf Bundes- und Landesebene sicherge-

ste l l t" daJ3 das Gefährdungspo tentia l kerntechnischer 

Anlagen nicht für strafbare Handlungen (z.B. Ent­

wendung von Kernbrenn~;toff" Nötigung oder' Erpressun(!) 

verwende t wil'd? 

16) Wie beurte1:lt Ihr Ressort die Möglichkeit" aus Sicherhe'tts­

gründen kerntechnische Anlagen unterirdisch zu bauen (gegen 

extreme St3rfäZl.e innerhalb der Anlage sowie gegen Flug­

zeugabsturz" Eruck!,Jellen von. chemischen Explosionen" 

Sabotage und Waffeneinwirkungen)? 

'-. 

17) Ist Ihr Ressort der Ansicht" daß die Auswahl'geeigneter 

. Standorte für kerntechnische Anlagen wegen der Be~ 

siedelungsdichte in ~sterreich besonders problematisch iat? 

18) Wie sieht Ihr Ressort in diesem Z~sammenhang die Starid­

ortvorsorgeplanung und-sicherung? 

19) ~/as unternimmt Ihr Ressort" um die Planung von Stand02?ten 

für kerntechnische Anlagen beiderseits der Bundesgrenzen 

mit den Nachbarländern abzustimmen? 
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20)WicbeurteiZ.t Ihr ReDeort die Errichtung von Kernkraf~­

werken und anderen kerntech~ischen Einrichtungen in 

Ballungsgebieten? 

21) Welche weite~en Untersuchu~gen auf dem Gebi~t der Re­

aktorsicherhait und des Strahlenschutzes aind im Rahmen 

der Forschung und Entwicklung noch erforderZi~h? 

22) Aufgrund welchel~ Abwägungen hält Ihr Ressort Genehmigungen 

zur Errichtung und zum Betrieb von kerntechnischen Anl~gen 

fUr verantwortbar, obwohl gleichzeitig noch Forschungs­

und Entwicklungsarbeiten zur Sicherheit und zum Strahlen~ 

schutz erforderlich sind? 

23) Hält Ihr Ressort eine Anpassung des Atdm~ und Strahlen­

schutzpechts a~ die Erfordernisse des Energieplanes auf 

der Gru;1dZage der bisherigen Erfahrungen tÜl? notwendlg? 

Wenn je, an welche Verbesserungen ist iedacht? 

.·24) Welche M8gtichk~itensieh~ Ihr R~ssort, Sicherheitsbe­

gutacht·ung.und Genehmigungsentscheidungen zu vereinheit­

Lichen und sie fUr die tJffentZichkeit Uberschaubarer zu 

gestalten? 

25) Wie kann geWährleistet werden, daß die Sachverständigen; 

durch die sich Bund und Länder beraten lassen, einen 

breiten fachlichen Querschnitt darsteLZen und geeichzeitig 
.. . 

hinreichend unabhängig sind ? 

WeLches Verfahren ist vorgesehen, um bei abweichenden 

Gutachtermeinungen eine kZare Entscheidungshasis der 

Beh8rden zu finden? 
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26) HäZtIhl, Ressort Fordeiozmgen nach einer si;ärkci'Ci'i 

Be~eiZigungderbetroffenen Bev8Zkerung bei der Genehmi­

gung kel'n ted/.ni soher' An Zagen fiirgereclztiertigt? 

11ie kann eine so Zche FOi~derung gegebenenfa l ls ei'fü l l t 

.. werden? 

27) '{las hat Ihr Ressort unteJ)~wmmen~ um den. VoZtzug des 

Strahlensohutzgesetzes und der StrahZenschutzv~rordnung 

sioherzustellen? 

28) Läßt sich eine Standardisierung von Kernkraftwerken und 

AnZeigenteiZen mit der im StrahZensohutzgesetz g~fOl'-'­
derten ständ'it-ren Anpassung der Genehm'igungen an den Stand 

von Wissenschaft und Technik vereinbaren? 

.. 

'29) Hält Ihr Ressort eine Abstimmung rr.it unsel~~mNachbaY'ländeyn, 

inebesondeJ'e' auf dem Gebiet der Sicherheit ker·ntechnisoher. 

E'inrichtungenund des Strahlenschutzes für erforderZich~ 

wenn im Grenzbereich kerntechnische AnZagen gepZant~ 

errichtet und betrieben werden~ und was hai; Ihr Ressort 

hierzu unternommen? 

30) Was unternimmt Ihr Ressort~ um die Anforderungen an die 

Sioherheit kernteohnisoher Einridhtungen u~d den 

.. Strahlensohutz in,ternational zu verei~hejryiohen? . 
. . " .... _ ..... 1 ., 

• 
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